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1010 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum 

Nationalrat Dkfm. Dr. Steidl und Kollegen, Nr. 2152/J, betreffend 

Nachlässigkeit bei der Verwertung von Bundesverm6gen, beehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

Das in der Gemeinde Leogang gelegene Forsthaus Hütten samt den dazu-

1 2 ·d I' ge16rigen Grundflächen im Ausmaß von 933 m wur e im Zusammen lang 

mit organisatorischen Änderungen im Jahr 1984 für die Öster­

reichische Dundesforste entbehrlich. Die Österreichjschen Bundes­

forste haben daher die VeräuEerung dieses Forstllauses in Aussicht 

genommen. Eine solche Veräußerung bedarf gemän den Bestimmungen des 
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jährlichen Bundesfinanzgesetzes samt DurchfOhrungserlaß der Zu­

stimmung des Bundesministeriums filrFinanzen und der vorherigen 

Feststellung, daß seitens eines anderen Bllndesorgancs kein Bedarf an 

diesem Objekt besteht. 

Die ein z eIn e n Fra g e Tl be a n t \vo r te ich Nie f 0 1 g t : 

Zu Frage 1.: 

Die Umfrage, ob andere Rundesorgane einen Bedarf am ehemaligen 

Forsthaus lIUtten haben, erfolgte mit Schreiben der Gelleraldirektion 

der Österreichischen Bundesforste vom 13.8.1984. 

Zu frage 2.: 

Das Heeres-Bau- lind Vermessungsamt hat mit Schreibell vom 12.]0.1984 

namens des BundcsministeriulTls fOr Landesverteidigung militärischcn 

Bedarf an dem Objekt geltend gemacht. 

Da es sich um einen Hochbau handelt, soll die Liegenschaft mittels 

VerwaltungsObereinkommenin die Verwaltung des Bundcsministeriums 

fOr Baut en und Techn i k, Bund e sge bäud evenva 1 t ung I I, Obert ragen 

wer den. Die Re gel U Tl g 11 a t s ich ver z ö ger t, \~ e il allS den zu übe r t rag e n -

den Grundflächen zlvi schenHci 1 ig Tei Iflächcn von 60 m2 an die Ge­

meinde f(ir eine Straßenverbreiterung abzutreten , ... aren, weiters t4egen 

verschiedener Bemühungen in der Richtung, daß das Gehäude nicht fOr 

r.lilitärische Z\.;ecke venJendet, sondern anclen.;eitig verkauft \>'ir<!. 

I n z \.J i sc h e n hat die Gen e r a 1 d j re k t ion der Ö s t er r e ich i sc h e n 13 und e s -

forste die Zustimr.Hll1g des Bundesministeriums für Finanzen zur Uber­

tragung der Liegenschaft in die Verwaltung der Bundesgebäudever­

\valtung 11 beantragt. Es ist damit zu rechnen, daß diese Genehrligung 

im J1Ili 1986 erteilt Hird und das Ven-lRltungslihereinkommen dann so­

gleich abgeschlossen werden kann. 
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Zu Frage 3.: 

Da die Verwaltungsilhertragung in der nächsten Zeit erfolgen soll, 

beabsichtigen die Österreichischen Bunclesforste nicht mehr, beson­

dere Instandhaltungsarbeiten an dem Gebäude durchzuführen. 

Zu Frage 4. und 5.: 

Das ßundesministerium fUr Landesverteidigung hat Bedarf an dem 

ehemaligen Forsthaus in nOtten angemeldet. Da der Bundesbedarf auf 

jeden Fall Vorrang vor anderen Interessenten flat, kommt eine 

Ausschreibung des Gebäudes zum Verkauf nicht in Betracht. 

Der Dundesminister: 
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